
192  August 2016  63. Jahrgang 

Vermischtes/impressum

ÄrzTin
Offizielles Organ 
des Deutschen Ärztinnenbundes
ISSN 0341-2458

herausgeber:
Deutscher Ärztinnenbund e. V.
Präsidentin: Dr. med. Christiane Groß, M.A.
E-Mail: gsdaeb@aerztinnenbund.de

redaktion und V.i.S.d.P.:
Gundel Köbke 
Pressereferentin des Deutschen
Ärztinnenbundes
E-Mail: presse@aerztinnenbund.de

redaktionsausschuss:
Dr. med. Christiane Groß, M.A.
Prof. Dr. med. Gabriele Kaczmarczyk
Dr. med. Barbara Schmeiser 

Geschäftsstelle des DÄb
Rhinstraße 84, 12681 Berlin
Tel.: 030 54 70 86 35
Fax: 030 54 70 86 36
E-Mail: gsdaeb@aerztinnenbund.de

Wir bitten alle mitglieder, uns ihre aktuelle 
mailadresse mitzuteilen

Grafikdesign: 
Webdesign Schwarte, Reinhard Schwarte
Eschstr. 6, 48282 Emsdetten, Tel.: 0160 94948807
E-Mail: info@webdesign-schwarte.de

Druck: 
Lammert Druck, Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51, 48477 Hörstel-Riesenbeck

Die Zeitschrift erscheint dreimal pro Jahr
Heftpreis 5 Euro.
Bestellungen werden von der
Geschäftsstelle entgegengenommen.
Für ordentliche Mitglieder des DÄB ist der Bezugs-
preis durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.
Redaktionsschluss der Ausgabe August 03/16:
20. September 2016

Titelfoto: fotolia_99505842,  
Seite 5: Pixabay_ statistics-710653 
Seite 7: fotolia_80303387,
Seite 9: fotolia_112637633,
Ulrike Damann, Ellen Franke, Christiane Groß, 
Bettina Greslehner, Privatfotos 

haftungsbeschränkung
Der DÄB übernimmt weder die Verantwortung 
für den Inhalt noch die geäußerte Meinung in 
den veröffentlichten Beiträgen. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Fotos übernehmen wir 
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben die Meinung des jeweiligen Autors oder der 
jeweiligen Autorin und nicht immer die Meinung der 
Redaktion wieder. Wir behalten uns das Recht vor, 
Beiträge und auch Anzeigen nicht zu veröffentlichen. 

 imPrESSum

Die 23. Jahrestagung des Arbeitskreises Frauengesundheit in Medizin, Psychotherapie und 
Gesellschaft e. V. (AKF) unter dem Motto: „Herkunft – Ankunft – Zukunft: Neue Heraus-
forderungen für Frauen und Gesundheit“ finden Sie unter www.akf-info.de/portal

Es ist toll, dass die Vereinbarkeit von Karriere und Familie in der Medizin momentan solch 
eine Präsenz in den Medien hat. Ich denke, dass sehr viele wichtige und richtige Punkte an-
gesprochen wurden. Meiner Meinung nach spielen auch Partnerwahl und Risikobereitschaft 
eine große Rolle. Mein Mann beispielsweise befindet sich auf der Karriereleiter und in puncto 
Gehalt auf meinem Level. Das empfinde ich als Vorteil, was die Entscheidung der Elternzeit 
angeht. Bei uns ist es finanziell egal, wer von uns beiden arbeitet. Im Freundeskreis beobachte 
ich allerdings oft, dass der Vater, oft bereits Oberarzt, wie selbstverständlich nicht wegen eines 
Kindes zu Hause bleibt, da der Verdienstausfall ein größerer wäre. Ich denke, dass viele Frauen 
nach einem älteren und in der Karriere weiter fortgeschrittenen Partner suchen, was für sie 
selbst dann oft dazu führt, immer diejenige zu sein, die Kompromisse eingeht. Dies ist natür-
lich auch ein hausgemachtes Problem. Mein Mann und ich fangen nun beide in Zürich an, 
nachdem wir zwei Jahre zur Forschung in den USA verbracht haben (…). 
Beste Grüße – Name ist der Redaktion bekannt

Ich bin Studentin aus Bonn und seit 2016 Mitglied im Deutschen Ärztinnenbund. Anfang 
des Jahres bat Frau Dr. Ulrike Engelmayer (Radiologin bei München) über den Verteiler des 
deutschen Ärztinnenbundes um Bewerbungen für ein Stipendium der „Hellsten Köpfe“. Ich 
habe mich beworben und durfte so letztendlich am 97. Deutschen Röntgenkongress in Leipzig 
teilnehmen. Während der Tage dort bin ich von der Deutschen Röntgengesellschaft gebeten 
worden, einen Erfahrungsbericht zu schreiben. (…) Ihnen wollte ich einfach nur ein Feedback 
geben, dass die Möglichkeit, den E-Mail-Verteiler zu nutzen, wirklich toll ist. Ich habe dadurch 
eine einmalige Chance bekommen und eine wirklich spannende Zeit in Leipzig verbringen 
dürfen. Es ist auch ein gutes Beispiel dafür, dass die Unterstützung untereinander und die 
Förderung des Nachwuchses im Deutschen Ärztinnenbund sehr groß geschrieben wird. 
Freundliche Grüße – Lara Schwarte

Barbara Bojack, Tanja Heitmeier (Hrsg.) u.a., Sexuelle Gewalt, Internationale Studien, Folgen 
und Versorgung, Erfahrungsberichte, ZKS-Verlag 2016, ISBN: 978-3-934247-83-3, 18,90 Euro

Dr. med. Christiane Groß und 
Prof. Dr. med. Gabriele Kacz-
marczyk am 5. Juli 2016 beim 
Sommerempfang zum 30. Ge-
burtstag des Bundesfrauen-
ministeriums. 1986 bekam das 
damalige Bundesministerium 
für Jugend, Familie und Ge-
sundheit die neue Abteilung 
„Frauenpolitik“. Seitdem gibt es 
in der Bundesregierung offiziell 
eine Ministerin, die für die Be-
lange von Frauen zuständig ist.
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5. bis 6. November 2016
23. AKF-Jahrestagung
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